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Zahnvorsorge ist Krebsvorsorge 
 

Mainz, 01.02.2023. Regelmäßige Kontrolluntersuchungen in der Zahnarztpraxis 
sind wichtig – für die Zahngesundheit, aber auch für die Krebsfrüherkennung. Denn 
bei der Untersuchung inspizieren die Zahnärztin und der Zahnarzt nicht nur die 
Zähne, sondern sie achten zusätzlich auf Veränderungen in der Mundhöhle und an 
der Mundschleimhaut. Darauf weist die Kassenzahnärztliche Vereinigung (KZV) 
Rheinland-Pfalz anlässlich des Weltkrebstages am 4. Februar hin. 
 
Jährlich erkranken in Deutschland rund 10.000 Menschen neu an einem bösartigen 
Tumor in der Mundhöhle und an der Zunge. Auch bei Mundkrebs gilt: Die Heilungs-
chancen stehen umso besser, je früher eine Erkrankung diagnostiziert wird. Zahn-
ärzte und Zahnärztinnen sind prädestiniert, Mundhöhlenkrebs oder dessen Vorstu-
fen rechtzeitig zu erkennen. Die regelmäßige zahnärztliche Kontrolle ist somit zu-
gleich Krebsvorsorge.  
 
Mundhöhlenkrebs entwickelt sich meist schleichend 
Mundhöhlenkrebs entsteht nicht über Nacht, sondern entwickelt sich meist langsam 
aus Vorstufen über einen langen Zeitraum von Monaten, manchmal Jahren. Im frühen 
Stadium verursacht Mundhöhlenkrebs bei vielen Betroffenen keine Beschwerden. Er 
zeigt sich häufig nur in kleinen, schmerzlosen Veränderungen, die Zahnärztinnen und 
Zahnärzte aber einzuordnen wissen. Patienten und Patientinnen sollten sie daher 
immer auch auf spürbare Veränderungen im Mund- oder Rachenraum hinweisen, 
empfiehlt die KZV Rheinland-Pfalz. Eine Entzündung, die nicht abheilt, Schwellungen 
und Verhärtungen der Mundschleimhaut, nicht abwischbare weiße Beläge oder dun-
kelrote Flecken können auf eine Erkrankung deuten und sollten immer ärztlich abge-
klärt werden. 
 
 

Über die Kassenzahnärztliche Vereinigung (KZV) Rheinland-Pfalz  
Die KZV Rheinland-Pfalz sichert die flächendeckende zahnärztliche Versorgung der etwa 3,4 Millionen 
gesetzlich versicherten Patientinnen und Patienten in Rheinland-Pfalz und vertritt die Interessen der 
rund 2.900 vertragszahnärztlich tätigen Zahnärztinnen und Zahnärzte im Land. Aufgabe der KZV ist es, 
Leistungen und Honorare zahnärztlicher Behandlungen mit den gesetzlichen Krankenkassen zu ver-
handeln und diese mit den Kassen abzurechnen. Sie berät ihre Mitglieder in Fragen des Vertragszahn-
arztrechts sowie bei der Niederlassung und organisiert zusammen mit den Bezirkszahnärztekammern 
den zahnärztlichen Notdienst. Sie ist zudem Ansprechpartnerin für die Politik und Anlaufstelle für Pati-
entinnen und Patienten bei Fragen rund um vertragszahnärztliche Behandlungen. Die KZV Rheinland-
Pfalz ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Mainz. 


